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Zitat von Plattenspieler

Ich weiß, das ist nicht deine Entscheidung, aber trotzdem und bei allen positiven
Aspekten, die Inklusion auch hat: Wäre für solche SuS dann nicht eine Förderschule die
bessere Wahl, wenn die Bedingungen an der Regelschule eine durchgängig sinnvolle
Förderung nicht erlauben?

(Ich gehe einmal davon aus, du sprichst von SuS mit dem FSP Lernen, und nicht von
SuS mit einer ausgeprägten Matheschwäche, aber sonst durchschnittlichen Fähigkeiten
und Leistungen.)

Es gibt ja aber solche und solche und durchaus Kinder, die sonst einigermaßen gut mitarbeiten
können. Da sind die Grenzen fließend, aber die Gruppen (schwache SuS mit zielgleichem
Niveau und starke SuS mit zieldifferentem Niveau) nähern sich auch an.

Manche Kinder mit Unterstützungsbedarf arbeiten strukturiert und akribisch und rackern sich
durch die Aufgaben. Die haben dann gute Chancen, auch die Rechenverfahren abzuarbeiten
und kommen damit ein gutes Stück weiter.

Andere ohne Unterstützungsbedarf lernen das Einmaleins nicht, mogeln sich durch und stehen
dann bei der Division (und nicht nur da) auf dem Schlauch.

Einigen Kindern kommt zugute, wenn es flexible und fließende Übergänge gibt und sie in der
Klasse auch mal mitmachen können, das geht gerade bei den schriftlichen Verfahren, wenn die
Grundlagen sitzen, sodass die Kinder dann in Klasse 4 auch normale Aufgaben bewältigen
können.

Anderen schadet es eher, sie bräuchten eine viel engere Begleitung, die ihnen hilft, Strukturen
aufzubauen - für die Inhalte, die Arbeitsweise, das Leben.
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